
Sonntag, 11. Oktober 2020 
 

Text:  Lukas 21,5-7;12-24 
 

Thema: … dann seht auf und erhebt eure 

Häupter … 

 (Endzeitreden von Jesus: 2. Teil) 
 

Predigt: Werner Meier  



Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, 

 

dann seht auf 

 

und erhebt eure Häupter, 

 

weil eure Erlösung naht. 

 

      Lukas 21,28 



Warum ist die deutsche Sprache so 

schwierig:    Weil. …. 

 

Um f a h r e n ist das Gegenteil von 

 

U m fahren  

 



Warum sind prophetische Text manchmal 

schwierig zum Einordnen? 

 

• Weil prophetische Texte manchmal 

vielschichtig sind, d.h. verschiedene 

Zeitpunkte in einem Satz genannt werden 

 

• Weil kleine Wörter (bis, nach diesem, ehe, vor 

diesem, so usw.) … oft überlesen werden 

 

• Weil die Bibel nur die „Bergspitzen“ nennt, 

ohne die Täler dazwischen 

 

 

 





1. Entscheidende Tage 

Palmsonntag 32/33 n. Chr. 
 

41 Und als er nahe hinzukam und die Stadt sah, weinte er 

über sie  

42 und sprach: Wenn doch auch du erkenntest an diesem 

Tag, was zum Frieden dient! Aber nun ist's vor deinen 

Augen verborgen.  

43 Denn es wird eine Zeit über dich kommen, da werden 

deine Feinde um dich einen Wall aufwerfen, dich 

belagern und von allen Seiten bedrängen  

44 und werden dich dem Erdboden gleichmachen samt 

deinen Kindern in dir und keinen Stein auf dem andern 

lassen in dir, weil du die Zeit nicht erkannt hast, in der 

du besucht worden bist.  Luk. 19,41-44 



Palmsonntag 32/33.n. Chr. 

 

41 Und als er nahe hinzukam (Ölberg) und die Stadt 

(Jerusalem) sah, weinte er über sie  

42 und sprach: Wenn doch auch du erkenntest an diesem 

Tag, was zum Frieden dient! Aber nun ist's vor deinen 

Augen verborgen.  

43 Denn es wird eine Zeit über dich kommen, da werden 

deine Feinde um dich 1. einen Wall aufwerfen, 2. dich 

belagern (Elb. umzingeln) und 3. von allen Seiten 

bedrängen (Elb. einengen)  

44 und werden dich 4. dem Erdboden gleichmachen 5. 

samt deinen Kindern in dir und 6. keinen Stein auf dem 

andern lassen in dir, weil du die Zeit nicht erkannt hast, 

in der du besucht worden bist.                Lk. 19,41-44 



Dienstag in der Karwoche 

 

5  Und als einige von dem Tempel sagten, dass er mit 

schönen Steinen und Weihegaben geschmückt sei, 

sprach er:  

6  Es wird die Zeit kommen, in der von dem allen, was ihr 

seht, nicht ein Stein auf dem andern gelassen wird, der 

nicht zerbrochen werde.  Lukas 21,5-6 

 



Dienstag in der Karwoche 

 

 1  Und als er aus dem Tempel ging, sprach zu ihm einer 

seiner Jünger: Meister, siehe, was für Steine und was 

für Bauten! 

 

2  Und Jesus sprach zu ihm: Siehst du diese grossen 

Bauten? Hier wird nicht ein Stein auf dem andern 

bleiben, der nicht zerbrochen werde.       Mark. 13,1-2 

 

 



Schwarz 



„Reißt diesen Tempel nieder“, sagt Jesus im Evangelium, „in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten!“ Empörend finden die Schriftgelehrten das. Größenwahnsinnig obendrein. Denn den Tempel zu bauen, dauerte Jahrzehnte. 

  



https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:19_Shrine_of_the_Book_005.jpg
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Der grösste 

Stein der 

Westmauer 

 

L:13,6 m  

H: 3,0 m 

B: ca. 3,3 m 

 

Gewicht 

ca. 550 t 
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Dienstag in der Karwoche 

 

7  keinen Stein auf dem andern lassen in dir, weil du die 

 Zeit nicht erkannt hast, in der du besucht worden bist. 

     Lukas 19,44 
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Bestätigung aus dem Propheten Daniel 

 

15 Wenn ihr nun sehen werdet den Gräuel der Verwüstung 

stehen an der heiligen Stätte, wovon gesagt ist durch 

den Propheten Daniel (Daniel 9,27; 11,31) – wer das 

liest, der merke auf! –  Luk. 21,15 



Karfreitag: Verhör vor Pilatus 

 

24 Da aber Pilatus sah, dass er nichts ausrichtete, sondern 

das Getümmel immer größer wurde, nahm er Wasser 

und wusch sich die Hände vor dem Volk und sprach: Ich 

bin unschuldig am Blut dieses Menschen; seht ihr zu! 

 

25 Da antwortete alles Volk und sprach: Sein Blut komme 

über uns und unsere Kinder! 

 

 



 2. Jesus beantwortet die Fragen der Jünger 
 

7  Sie fragten ihn aber: Meister, wann wird das geschehen? 

Und was wird das Zeichen sein, wenn das geschehen 

wird? 

 

 

 



12 Aber vor diesem allen werden sie Hand an euch legen 

und euch verfolgen und werden euch überantworten 

den Synagogen und Gefängnissen und euch vor Könige 

und Statthalter führen um meines Namens willen. 

13 Das wird euch widerfahren zu einem Zeugnis.  

14 So nehmt nun zu Herzen, dass ihr euch nicht sorgt, wie 

ihr euch verteidigen sollt.  

15 Denn ich will euch Mund und Weisheit geben, der alle 

eure Widersacher nicht widerstehen noch 

widersprechen können. 

16 Ihr werdet aber verraten werden von Eltern und 

Geschwistern, Verwandten und Freunden; und sie 

werden einige von euch zu Tode bringen.  

  



17 Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines 

Namens willen.  

18 Und kein Haar von eurem Haupt soll verloren gehen. 

19 Seid standhaft, und ihr werdet euer Leben gewinnen.  



und lobten Gott und fanden Wohlwollen (hatten Gunst) 

beim ganzen Volk. Der Herr aber fügte täglich zur 

Gemeinde hinzu, die gerettet wurden.              Apg. 2,47 



12 Aber vor diesem allen werden sie Hand an euch legen und 

euch verfolgen und werden euch überantworten den 

Synagogen und Gefängnissen und euch vor Könige und 

Statthalter führen um meines Namens willen. 

13 Das wird euch widerfahren zu einem Zeugnis.  

14 So nehmt nun zu Herzen, dass ihr euch nicht sorgt, wie ihr 

euch verteidigen sollt.  

15 Denn ich will euch Mund und Weisheit geben, der alle eure 

Widersacher nicht widerstehen noch widersprechen können. 

16 Ihr werdet aber verraten werden von Eltern und Geschwistern, 

Verwandten und Freunden; und sie werden einige von euch 

zu Tode bringen. 

17 Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines 

Namens willen.  

18 Und kein Haar von eurem Haupt soll verloren gehen. 

19 Seid standhaft, und ihr werdet euer Leben gewinnen.  

 

  



12 Aber vor diesem allen werden sie Hand an euch legen und 

euch verfolgen und werden euch überantworten den 

Synagogen und Gefängnissen und euch vor Könige und 

Statthalter führen um meines Namens willen. 

13 Das wird euch widerfahren zu einem Zeugnis.  

14 So nehmt nun zu Herzen, dass ihr euch nicht sorgt, wie ihr 

euch verteidigen sollt.  

15 Denn ich will euch Mund und Weisheit geben, der alle eure 

Widersacher nicht widerstehen noch widersprechen können. 

16 Ihr werdet aber verraten werden von Eltern und Geschwistern, 

Verwandten und Freunden; und sie werden einige von euch 

zu Tode bringen. 

17 Und ihr werdet gehasst sein von jedermann um meines 

Namens willen.  

18 Und kein Haar von eurem Haupt soll verloren gehen. 

19 Seid standhaft, und ihr werdet euer Leben gewinnen.  

 

  



3. Die Zerstörung des Tempels 
20 Wenn ihr aber sehen werdet, dass Jerusalem von einem Heer 

belagert wird, dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe 

herbeigekommen ist.  

21 Alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe ins Gebirge, und wer in 

der Stadt ist, gehe hinaus, und wer auf dem Lande ist, komme 

nicht hinein.  

22 Denn das sind die Tage der Vergeltung, dass erfüllt werde 

alles, was geschrieben ist.  

23 Wehe den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! 

Denn es wird grosse Not auf Erden sein und Zorn über dies 

Volk kommen,  

24 und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes und 

gefangen weggeführt unter alle Völker, und Jerusalem wird 

zertreten werden von den Heiden, bis die Zeiten der Heiden 

erfüllt sind. 



20 Wenn ihr aber sehen werdet, dass Jerusalem von 

einem Heer belagert wird, dann erkennt, dass seine 

Verwüstung nahe herbeigekommen ist.  

21 Alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe ins Gebirge, und 

wer in der Stadt ist, gehe hinaus, und wer auf dem 

Lande ist, komme nicht hinein.  

22 Denn das sind die Tage der Vergeltung, dass erfüllt 

werde alles, was geschrieben ist.  

23 Wehe den Schwangeren und den Stillenden in jenen 

Tagen! Denn es wird grosse Not auf Erden sein und 

Zorn über dies Volk kommen,  

24 und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes 

und gefangen weggeführt unter alle Völker, und 

Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden, bis 

die Zeiten der Heiden erfüllt sind. 



20 Wenn ihr aber sehen werdet, dass Jerusalem von 

einem Heer belagert wird, dann erkennt, dass seine 

Verwüstung nahe herbeigekommen ist.  

21 Alsdann, wer in Judäa ist, der fliehe ins Gebirge, und 

wer in der Stadt ist, gehe hinaus, und wer auf dem 

Lande ist, komme nicht hinein.  

22 Denn das sind die Tage der Vergeltung, dass erfüllt 

werde alles, was geschrieben ist.  

23 Wehe den Schwangeren und den Stillenden in jenen 

Tagen! Denn es wird grosse Not auf Erden sein und 

Zorn über dies Volk kommen,  

24 und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwertes 

und gefangen weggeführt unter alle Völker, und 

Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden, bis 

die Zeiten der Heiden erfüllt sind. 
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Titusbogen  

Forum Romanum 



4. Was heisst das alles für uns ? 

 

1. Gott hat alles im Griff 

 

2. Gottes Wort ist Wahrheit und erfüllt sich mit äusserster 

Präzision 

 

3. Wir sind Teil von Gottes Heilsplan 

 

 

Darum … 



Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, 

 

dann seht auf 

 

und erhebt eure Häupter, 

 

weil eure Erlösung naht. 

 

      Lukas 21,28 


